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Vorwort 

Unsere Fachhochschule in Bocholt hat 4 Plätze an die „Universidad Rey Juan Carlos“ in Mad-

rid vergeben. Für mich war von Anfang an wichtig, mein Auslandssemester in einem spa-

nisch sprechenden Land zu absolvieren. Außerdem das Großstadtleben zu genießen und an 

eine große, internationale Universität zu gehen. Wir haben uns für die Plätze beworben und 

sie wurden dann nach Noten vergeben. 

 

Uni 

Um auf insgesamt 30 Credits zu kommen, habe ich 6 Module gewählt. Ich habe mich für 

Kurse aus dem Marketing Bereich entschieden. Der Unterricht erfolgte Nachtmittags. Zusätz-

lich habe ich einen Spanischkurs mit dem Level B1 gewählt, welcher sehr empfehlenswert 

ist. In Spanien findet das Leben später statt, deshalb war der Nachmittagsunterricht für mich 

perfekt. Der Unterricht findet im Klassenverband statt. In jedem Modul haben wir nach der 

Hälfte des Semesters einen sogenannten Midterm Test geschrieben, in multiple choice Form. 

Die Endklausuren waren ebenfalls multiple choice. Während des Semesters wurde in Grup-

pen gearbeitet. In den Kursen waren viele Erasmus/Mundo Studenten, trotzdem erlebt man 

auch die spanische Arbeitsweise. Die Professoren sind sehr nett und sprechen gutes Eng-

lisch, jedoch mit Akzent. Sie legen viel Wert auf Anwesenheit und persönliches Kennen, dies 

ist aber kein Problem wenn man an den Vorlesungen teilnimmt.  

 

WG-Suche 

Vorab habe ich mit meiner Kommilitonin den Hinflug gebucht. Vor Studienbeginn haben wir 

einen zweiwöchigen Spanischkurs an der Uni belegt. Dort haben wir viele neue Leute ken-

nengelernt aus aller Welt. Diesen Spanischkurs kann ich sehr empfehlen, da man bereits 

einen kleinen Einblick bekommt und viele Leute kennenlernt. Deshalb sind wir bereits ca. 

eine Woche vor Kursbeginn in Madrid angereist. Wir haben vorher für eine Woche ein Dop-

pelzimmer in einem schönen und günstigen Hostel gebucht (Hostal Gallardo). Da wir gelesen 

haben, erst vor Ort nach Zimmern zu schauen, haben wir uns dann auf die Suche nach ei-

nem WG-Zimmer gemacht. Die Suche stellte sich als kompliziert heraus. Ich empfehle eine 

spanische SIM-Karte bereits in den ersten Tagen zu kaufen (z.B. Lycamobile – bei CityLife) 

damit man stets Internet hat. Die Spanier benutzen auch auf geschäftlicher Basis WhatsApp. 

Man sollte sich schnell entscheiden, falls man das Zimmer möchte. Außerdem sollte man sich 

darauf einstellen, dass die Wohnungen teuer und klein sind. Letztendlich bin ich in eine 12er 

WG im Zentrum gezogen, und bereue es keineswegs.  

 

 

 



Großstadtleben 

Durch das Auslandssemester habe ich die spanische Kultur besser kennengelernt. Alles be-

ginnt später und ist gelassener, es wird länger geschlafen und zu Abend gegessen wird erst 

ab ca. 22 Uhr. An der Kasse oder im Restaurant in einer Schlange zu stehen und zu warten 

ist dort kein Problem und normal. Das Großstadtleben kann man in Madrid perfekt kennen-

lernen. Die Geschäfte haben auch sonntags geöffnet und täglich bis 22 Uhr. Ein Zimmer in 

Nähe Stadtzentrum ist sehr empfehlenswert. Man kann die Stadt zu Fuß ablaufen. Ein Metro 

Tickets ist bereits für 20€ monatlich erhältlich. Madrid bietet sehr viele tolle Restaurants, 

Bars, Clubs, Sehenswürdigkeiten und vieles mehr. Nach und nach erkundet man immer wie-

der neue Geheimtipps. Die Preise in Restaurants etc. sind angemessen und keineswegs zu 

hoch, die Lebensmittelpreise im Supermarkt sind jedoch etwas höher als gewohnt.  

 

Sprache 

Dadurch dass die Kurse auf Englisch sind, lernt man weniger Spanisch als erwünscht. Die 

Sprachkurse vor Ort sind jedoch intensiv, da wirklich nur spanisch gesprochen werden darf. 

Die englische Sprache wird jedoch sehr viel genutzt, da in der Stadt viele Studenten aus an-

deren Ländern sind. Von Vorteil ist, mit Spaniern in einer WG zu wohnen. Man sollte stets 

versuchen zu sprechen und jede Gelegenheit nutzen.  

 

Zusammenfassung 

Zusammenfassend kann ich sagen, dass ich mir mein Auslandssemester nicht anders hätte 

vorstellen können. Ich habe die spanische Kultur näher kennengelernt sowie das Leben in 

einer Großstadt lieben gelernt. Ich habe viele nette und tolle Menschen aus verschiedenen 

Ländern getroffen und auch Freundschaften gewonnen. Madrid ist eine tolle Stadt um das 

Leben zu genießen. Von Madrid aus werden viele Reisen angeboten, z.B. sogar nach Andalu-

sien oder Portugal.  


